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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf einen Motor
zum elektrischen Antrieb eines Uhrwerks mit

- einem zusammen mit einer Welle drehbar
gelagerten Rotor, der aus einem Dauerma-
gneten mit diametral gegenilberliegenden
Magnetpolen besteht,

- einer Spulenanordnung,

- einem Spulenkdrper aus nicht ferromagneti-
schem Material, der innen zylindrisch geformt
und auBen mit in Umfangsrichtung dquidist-
ant angeordneten, auBen zylindrischen Ste-
gen versehen ist und

- einem auf den Spulenk&rper aufgeschobenen
Abschirmring.

Ein derartiger Motor ist aus der US-A-41 15
713 bekannt. Dabei handelt es sich um einen Mi-
niatur-Motor, bei dem ein hohler Spulenk&rper flir
zwei parallel zueinander angeordneten Spulen vor-
gesehen ist. Der Rotor ist in zwei Lagerschilden
gelagert, die in den Spulenkdrper eingesetzt sind
und mittels der Wicklungen im Spulenk&rper gehal-
ten werden. Der Spulenk&rper wird von einem Ab-
schirmring umgeben, der aus einem Material hoher
Permeabilitdt bestehen soll.

Bei einem derartigen Motor sind die Ansteuer-
md&glichkeiten wegen der parallel angeordneten
Spulen begrenzt. Er besitzt auBerdem kein nen-
nenswertes Haltemoment, so daB der Rotor bei
unbestromten Spulen durch duBere Einfliisse leicht
verstellbar ist und die Ganggenauigkeit einer damit
betriebenen Uhr nicht gewahrleistet werden kann.

Bei einem anderen bekannten Motor zum An-
frieb eines Uhrwerks weist ein drehbar gelagerter
Rotor sich diametral gegeniberliegende Dauerma-
gnetpole auf (DE-OS 34 19 100). Eine mehrphasige
Spulenanordnung dient zur Erzeugung eines den
Rotor auslenkenden Magnetfelds in Abh3ngigkeit
von Ansteuersignalen, die an Spulen der Spulenan-
ordnung anliegen. Die Spulenanordnung weist dazu
mehrere, mit gleichem Winkelabstand zueinander
angeordnete, den Rotor umschlieBende Spulen
ohne einen Statork&rper hoher magnetischer Leitfi-
higkeit und ohne magnetischen RickschluB auf, die
mit um eine bestimmte Phasenverschiebung ver-
setzten Sinus-Spannungen ansteuerbar sind. Insbe-
sondere besteht die Spulenanordnung aus zwei
rechtwinklig zueinander angeordneten Spulen, die
mit zwei um 90 Grad versetzten Sinus-Spannungen
gespeist werden. Die Drehachse bzw. Welle kann
die Sekundenwelle oder die Minutenwelle des Uhr-
werks darstellen. Im letztgenannten Fall ist an ei-
nem Ende der Drehachse ein Minutenanzeiger be-
festigt, der Uber ein Zifferblatt bewegt werden
kann. Uber ein auf der Drehachse angeordnetes
Antriebsritzel und ein Wechselrad wird ein Stun-
denrad angetrieben, welches ein die Drehachse
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umschlieBendes Stundenrohr aufweist. Auf dem
Stundenrohr ist ein Uber das Ziffernblatt bewegba-
rer Stundenzeiger befestigt. - Bei diesem Motor,
der mit Sinus-Spannungen fortlaufend zu speisen
ist, ist ein entsprechend hoher Energieaufwand
nachteilig. Das gilt insbesondere beim Einsatz des
Motors zum Antrieb einer Uhr, bei dem der Raum
zur Unterbringung einer Batterie beschrankt ist.

Zum Stand der Technik geh&rt ferner ein elek-
trisches Tachometer mit einem Impulsmotor und
einem an diesen angeschlossenen Getriebe, wel-
ches eine hydraulische Ddmpfungseinrichtung ein-
schlieBt (EP-OS 0 048 459). Die Ddmpfungseinrich-
tung umfaBt eine Feder, Uber welche ein mit einer
Motorwelle in Verbindung stehendes Schneckenrad
mit einer Zeigerwelle verbunden ist, und die Zei-
gerwelle ragt in einen Ol-Dampfertopf. Der Motor
weist Spulen mehrerer Pole auf, die durch eine
elektronische Steuereinrichtung mit unterschiedli-
chen Pulsen je nach der zur Anzeige der Ge-
schwindigkeit erforderlichen Drehrichtung der Zei-
gerwelle gespeist werden. Einzelheiten des Motors
sind nicht offenbart.

Soweit jedoch andere bekannte Schrittmotore,
die mit Impulsen gespeist werden kdnnen, einen
Eisen-Stator aufweisen, der eine Rastwirkung er-
zeugt, handelt es sich um einphasige Schrittmoto-
ren, die nur in einer Drehrichtung betrieben werden
kénnen und somit keine Rickstellung gestatten.
Die Herstellung des ferromagnetischen Stators mit
ausgepragten Polen ist aufwendig. Unter Umstin-
den tritt ein Uberschwingen des Rotors beim Ein-
lauf in die Raststellungen auf. Eine gesonderte
Dampfung ist dann erforderlich, wenn ein solcher
Gerdusche verursachender Einlauf vermieden wer-
den soll.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Motor zum elekirischen Antrieb eines Uhrwerks
der eingangs genannten Gattung so weiterzubilden,
daB die Ansteuermdglichkeiten verbessert werden
und daB eine Rastwirkung der Rotorbewegung er-
zielt werden kann, ohne daB der Stator aus ferro-
magnetischem Material mit ausgeprdgten Polen
hergestellt werden muB. Der Motor soll unkompli-
ziert aufgebaut sein und eine kostenglinstige Ferti-
gung gestatten. Angestrebt wird eine Rastwirkung,
bei der ein unerwlinscht harter Einlauf in die Rast-
stellungen vermieden wird. AuBerdem soll der Mo-
tor in beiden Richtungen betriesben werden k&nnen.
um beispielsweise bei einer Uhr einen schnellen
Stellenvor- und Ricklauf zu gestatten.

Zur LOsung dieser Aufgabe wird bei einem
gattungsgemiBen Motor vorgeschlagen, daB

- die Spulenanordnung aus zwei im Winkelab-
stand von 90 Grad zueinander angeordneten
Spulen besteht und

- der Abschirmring aus einem Material hoher
Restkoerzitivieldstédrke besteht.
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In vorteilhafter Weise wird hier eine definierte
Rastwirkung ohne ausgepridgte ferromagnetische
Pole des Stators durch den Abschirmring aus ei-
nem Material hoher Restkoerzitivieldstirke erzielt.
Der Abschirmring kann besonders einfach als zylin-
drischer Hohlzylinder geformt sein und auf die au-
Benzylindrisch verlaufenden Stege des Spulenk&r-
pers aufgeschoben werden. Ein Uberschwingen
des Rotors wird durch die hohe Restkoerzitivfeld-
stidrke des RiickschluBrings stark gedampft, so daB
eine Gerduschminderung erreicht wird. Trotzdem
ist das Haltemoment im nichterregten Zustand des
Stators geniigend groB. Der Motor kann daher mit
kurzen Impulsen angesteuert werden, die nur eine
geringe mittlere Stromaufnahme darstellen. Je
nach der Ansteuerung des Motors kann dieser un-
terschiedliche Raststellungen bzw. Rastschritte bei
gleichbleibender konstruktiver Ausflihrung realisie-
ren, so daB beispielsweise wahlweise ein Minuten-
springer bzw. ein Halbminutenspringer bei glei-
chem Getriebe verwirklicht werden kann.

Als hohe Restkoerzitivieldstirke, welche der
Abschirmring aufweisen soll, kann eine Gr6Be von
mindestens 50 Oe ausgewihlt werden. Als beson-
ders zweckmiBig hat sich die Auswahl des Materi-
als flr den Abschirmring mit einer Restokerzitiv-
feldstérke von 80 - 100 Oe erwiesen.

Eine herstellungstechnische und insbesondere
zur Montage besonders giinstige Gestaltung des
Spulenk&rpers, der den Abschirmring aufnimmt, ist
in Anspruch 4 angegeben. - Damit wird in konstruk-
tiv unkomplizierter Weise ein Grundsystem einer
Quarzuhr insbesondere mit Vor- und Rickwérts-
schnellverstelim&glichkeit mit dem Motor und mit
einem Uhrengetriebe in einem Zwischenkdrper ge-
schaffen, welches je nach Anwendungsfall bauka-
stenartig modifiziert werden kann. Der Motor ist so
gestaltet, daB er mit im Inneren verschieden gestal-
teten Zwischenkdrpern, z.B. mit einem Uhrenge-
triebe mit oder ohne Sekundenzeigerwelle, ohne
sonstige Anderungen zusammengesetzt werden
kann. Die Montage sdmtlicher Modifikationen kann
somit zeit- und kostenglnstig erfolgen. Hierzu tragt
insbesondere der geteilte Spulenkdrper mit den an
seinem einen Teil nach der vorderen AuBenseite
herausragenden nasenf&rmigen Klipsen bei, an de-
nen der Zwischenkdrper angeklammert werden
kann. In jedem Fall erfolgt durch die nasenférmi-
gen Klipse an dem Spulenk&rper eine genaue Zen-
trierung sowie die lagerichtige Zuordnung und Be-
festigung des Zwischenkdrpers. Der Zwischenkdr-
per kann zur Befestigung eines Ziffernblatts dienen.

Nach Anspruch 5 wird das exakte Aufschieben
des konzentrischen Abschirmrings auf den Spulen-
korper konstruktiv einfach gesichert.

Zur einfachen Fertigung der Bauteile des Mo-
fors sowie dessen Montage ist weiterhin nach An-
spruch 6 vorteilhaft der Spulenk&rper im wesentli-
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chen in einer Querschnittsebene, d.h. senkrecht zu
der zwischen den beiden Teilen des Spulenk&rpers
eingebauten Welle geteilt.

Zum Erreichen der voranstehend genannten
Vorteile ist weiterhin zweckmiBig aus jedem der
beiden Teile des Spulenkdrpers eines der Lager
der Welle ausgeformt. - Der Rotor wird zwischen
den beiden Lagern in dem zylindrischen Innenraum
des Spulenkdrpers angeordnet. Zwei Wicklungen
werden auf dem Spulenk&rper als Stator um 90°
gegeneinander verdreht so aufgebracht, daB sich
die Leiter parallel zu der Welle jeweils zwischen
zwei ldngs des Umfangs benachbarten Stegen bef-
inden.

Nach Anspruch 8 kann das Ritzel auf der Mo-
torwelle direkt in das aufgesetzte Uhrengetriebe
eingreifen.

Die durch die achsparallelen Bohrungen ge-
steckten AnschluBstifte, an denen die Kreuzspul-
Drehmagnetanordnung befestigt werden kann, ra-
gen nach Anspruch 9 auf einer AuBlenseite, insbe-
sondere der vorderen AuBenseite, aus dem Spulen-
kérper und gegebenenfalls dem auf diesem aufge-
setzten Uhrengetriebe in dem Zwischenkdrper her-
aus. An den vorne herausragenden AnschluBstiften
kann ein Ziffernblatt befestigt werden.

Die Erfindung wird im folgenden anhand einer
Zeichnung mit sechs Figuren erldutert. Es zeigen:

Figuren 1a - 1d
in schaubildlicher Ansicht eine Ausflihrungsform
des Motors mit einem in dem Zwischenk&rper
angeordneten Getriebe, und zwar in den Figuren
1b - 1d mit jeweils zunehmendem Zerlegungs-
grad des Motors in der Art von Explosionszeich-
nungen;

Figur 2

einen L3ngsschnitt im wesentlichen durch den

Motor mit aufgesetztem Abschirmring und Rit-

zel;

Figur 3

eine Ansicht auf die Wellen-Seite des Motors

nach Figur 2;

Figur 4

ein stark vereinfachtes Blockschaltbild einer

Quarzuhr mit dem Motor und einer Steuerlogik;

Figuren 5a,5b

zeitliche Verldufe von Spannungen, mit denen

Spulen der Quarzuhr nach Fig. 4 als 1/2Minuten-

springer gespeist werden.

Figuren 6a,6b

entsprechende zeitliche Verldufe der Spannun-

gen bei einer Ansteuerung der Quarzuhr in einer

zweiten Variante als Minutenspringer.

Aus Fig. 1a ist im zusammengesetzten Zustand
eine Motoranordnung ersichtlich, die zum Antrieb
einer Quarzuhr dienen soll. Sie besteht im wesentli-
chen aus einem Motor 1 und einem auf diesen
aufgesetzten Zwischenkdrper 2, der ein Uhrenge-
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triebe beinhaltet. Die Ldngsabmessungen des Mo-
tors und des ZwischenkOrpers ergeben die ge-
samte HBhe h der Motoranordnung, die flir den
Einbau maBgeblich ist. Aus Fig. 1a ist weiterhin
eine Abtriebswelle 3 ersichtlich, die exzentrisch aus
dem Zwischenk&rper 2 nach vorne herausragt.
Durch die Anordnung hindurchreichende AnschluB-
stifte, die beidseitig an den AuBenseiten dieser
Anordnung herausragen, sind mit 4 - 7 bezeichnet.
Die vordere AuBenseite der Anordnung ist mit 8
bezeichnet; sie wird durch eine Platine 9 gebildet,
welche den Zwischenkdrper vorne abschlieBt. Die
AuBenseiten des Motors selbst sind in Fig. 1a
verdeckt.

In Fig. 1b ist der Zwischenk&rper, welcher das
Uhrengetriebe beinhaltet, von dem Motor abge-
nommen, so daB in dem Motor zwei zueinander in
einem Winkelabstand von 90° angeordnete Spulen
10 und 11 erkennbar sind, die zusammen eine
Kreuzspule oder eine zwei-phasige Wicklung eines
Schrittmotors bilden. - Aus einer vorderen AuBen-
seite 12 des Motors ragt ein auf einer Welle befe-
stigtes Ritzel 13 heraus, welches, wie weiter unten
beschrieben, so in das Uhrengetriebe in dem Zwi-
schenkdrper eingefiinrt werden kann, daB es mit
einem Zahnrad in dem Getriebe in Eingriff gelangt.

Aus den Figuren 1c¢ und 1d sind weitere Ein-
zelheiten des Aufbaus insbesondere des Motors
erkennbar, wobei in Fig. 1d das Getriebe mit der
Platine des Zwischenk&rpers nicht mehr dargestellt
sind:

Danach besteht ein allgemein mit 14 bezeich-
neter Spulenk&rper, der im wesentlichen in einer
Querschnittsebene A-A geteilt ist - siehe Fig. 2 -
aus zwei SpulenkOrperteilen 15 und 16 aus nicht
ferromagnetischem Material.

Der Spulenkdrper 15 ist innen zylindrisch ge-
formt und weist vier Stege 17 - 20 auf, deren
AuBenseiten zylindrisch gekrimmt sind. GemiB
Fig. 1d sind die Stege aus je einem vorderen
Stegabschnitt 17a, 18a, 19a, 20a und einem hinte-
ren Stegabschnitt 17b, 18b, 19b, 20b zusammen-
gesetzt, welche die gleichen Querschnittsformen
aufweisen. Die Stege sind so geformt, daB sie
zwischen sich Kammern zur Aufnahme der beiden
Spulen 10 und 11 bilden. Die hinteren Stegab-
schnitte 17b, 18b, 19b, 20b laufen zu einem zylin-
drischen Ring 21 zusammen, der innen durch eine
Zwischenwand 22 - siehe Fig. 2 - geschlossen ist.
Die vorderen Stegabschnitte 17a, 18a, 19a, 20a
sind hingegen an einer vorderen Wand 23 ange-
formt. Von den vorderen Stegabschnitten 17a, 18a,
19a, 20a stehen zungenartige Klipse 24, 25, 26, 27
Uber, die zum form- und kraftschllissigen Eingriff in
entsprechende Ausnehmungen des Zwischenkdr-
pers 2 vorgesehen sind, um diesen klammernd zu
halten. In Fig. 1¢ sind hiervon die Ausnehmungen
28 und 29 erkennbar. Die Ausnehmungen sind
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nutenférmig und dienen, da &Aquidistant Uber den
Umfang des Zwischenkdrpers verteilt, auch zur
Zentrierung.

Der zylindrische Ring 21 des Spulenk&rperteils
15 schlieBt einen ebenfalls zylindrischen Innenraum
30 ein, der nach vorne bzw. in Fig. 2 oben durch
die mit einem zylindrischen Innenraum 30 ein, der
nach vorne bzw. in Fig. 2 oben durch die mit
einem zylindrischen Ansatz 31 versehene vordere
Wand 23 des Spulenk&rperteils 16 abgeschlossen
ist. In dem zylindrischen Innenraum 30 ist ein Rotor
gelagert, der allgemein mit 32 bezeichnet ist. Der
Rotor besteht im wesentlichen aus einem Dauer-
magneten 33, der einander diametral gegeniiberlie-
gende Pole bildend magnetisiert ist. Der Rotor ist
Uber eine Nabe 34 auf einer Welle 35 befestigt. Die
Welle ist in je einem Lager 36 bzw. 37 in jedem
der beiden Spulenkérperteile 15 bzw. 16 drehbar
gelagert. An einem vorderen, aus dem Spulenkdr-
perteil 16 hervorragenden Ende der Welle ist auf
dieser ein Ritzel 13 fixiert.

Aus den Figuren 1c¢, 1d und 2 ist weiterhin
ersichtlich, daB durch Bohrungen, z.B. 38, 39 in
dem Spulenkdrperteil 16 sowie Bohrungen 40 - 43
in dem Spulenkdrperteil 15, die paarweise mitein-
ander fluchten, die AnschluBstifte 4 - 7 steckbar
sind, die zur Anbringung weiterer Komponenten,
wie z.B. ein Zifferblatt, oder zur Befestigung des
Motors mit Getriebe in einem Gehduse dienen kén-
nen.

Weiterhin ist aus den Figuren 1c und 2 ent-
nehmbar, wie auBen auf die Stege ein zylindrischer
Abschirmring 48 aus ferromagnetischem Material
aufgeschoben wird, der zur Erzeugung eines Rast-
oder Haltemoments ohne Erregung aus einem fer-
romagnetischen Material mit hoher Restkoerzitiv-
feldstdrke von 6366-7957 A/m besteht.

Aus Figur 1c ergeben sich weiterhin Einzelhei-
ten des in dem Zwischenk&rper vorgesehenen Ge-
friebes, welches auf den Motor aufgesteckt bzw.
geklipst werden kann. Das Ritzel 13 auf der Welle
35 kann durch eine Offnung 58 so in den Zwi-
schenkdrper gesteckt werden, daB es mit einem
ersten Zahnrad des Getriebes in Eingriff gelangt. -
Im Ubrigen stellen die Figuren das Getriebe 2 nicht
unbedingt als typisches Uhrengetriebe dar, wel-
ches typisch konzentrisch zu einer Abtricbswelle,
an der z.B. ein Minutenzeiger befestigt ist, ein
Stundenrohr aufweist. Das Stundenrohr wird nor-
malerweise Uber Getrieberdder von der Abtriebs-
welle angetrieben.

Eine andere Ausflhrungsform eines Uhrenge-
triebes weist einen direkt von der Motorwelle ange-
triebenen Sekundenzeiger auf, zu dem konzen-
trisch ein Minutenrohr und ein Stundenrohr gelagert
sind, die untereinander in Getriebeverbindung ste-
hen.



7 EP 0 355 263 B1 8

Aus Fig. 2 ist ersichilich, wie das Lager 36 so
ausgebildet ist, daB es auch axiale Krifte aufneh-
men kann, d.h. der Motor in der gezeichneten
lotrechten Stellung betrieben werden kann.

Aus Fig. 3 geht eine Ansicht auf die Vordersei-
te des Kreuzspul-Drehmagnetwerks ohne aufge-
setzten Zwischenk&rper hervor: Erkennbar sind die
dquidistant l1angs des Umfangs des im wesentli-
chen zylindrischen Spulenkdrper angeordneten
Stege bzw. Stegabschnitte 17a, 18a, 19a, 20a mit
den vorstehenden Klipsen 24 - 27, an deren rilick-
wirtige Stirnseiten der auf den Spulenkdrper auf-
geschobene Abschirmring 48 anst6ft. Die Stegab-
schnitte gehen an den Stellen 67 - 70 in die
vordere Wand 23 Uber. Erkennbar ist weiterhin die
zentrale Welle 35, an der das Ritzel 13 befestigt
ist. Der durch die vordere Wand 23 abgedeckie
Rotor 32 ist lediglich mit einer unterbrochenen Li-
nie angedeutet.

Die elekirische Ansteuerung des Motors einer
Quarzuhr erfolgt gemaB Fig. 4 mit einem Quarz 44
als frequenzbestimmendes Element eines Schwin-
gungssystems, welches in einer Steuerlogik 45 ent-
halten ist und Uber einen einstellbaren Frequenztei-
ler Impulse flir die beiden Spulen | und Il in den
Figuren 5a, 5b, 6a und 6b erzeugt, die den Spulen
10 und 11 der Fig. 1 entsprechen. Der Aufbau der
Steuerlogik ergibt sich aus der Darstellung der
Folgen der Stellimpulse gem3B den Figuren 5a, 5b,
6a und 6b. Diese Stellimpulse werden Uber eine
Leitung 46 in die beiden Spulen des Motors einge-
speist, der einen Minutenzeiger 47 und einen Stun-
denzeiger 50 verstellt.

Wie die Figuren 5a und 5b zeigen, folgen die
Stellimpulse, die von der Steuerlogik 45 erzeugt
werden, normalerweise in einem Abstand von 30
Sekunden flir mindestens eine Spule aufeinander.
Die Stellimpulse k&nnen dabei jeweils eine von
zwei moglichen Polaritdten annehmen. Bei jedem
Stellimpuls wird der Motor um einen Schritt von
45° verstellt. Das Uhrengetriebe ist so dimensio-
niert, daB diesem 45°-Schritt des Motors ein
Sprung von einer halben Minute des Minutenzei-
gers entspricht. Es wird also zwischen je einer
Verstellung um eine Minute ein Zwischenschritt von
einer halben Minute gebildet.

Die Stellimpulsfolgen gemaB den Figuren 6a
und 6b sind hingegen dadurch gekennzeichnet,
daB jede Minute mindestens ein Impuls flir eine der
beiden Spulen erzeugt wird. Der Motor legt bei
jedem neuen Impuls einen Schritt von 90° zurlick,
der Uber das Getriebe in einen Sprung des Minu-
tenzeigers um eine Minute umgewandelt wird.

Aus Fig. 4 sind noch zwei Stellkontakte 51 und
52 erkennbar, die Uber den einstellbaren Frequenz-
teiler 53 auf die Steuerlogik einwirken. Beim Schlie-
Ben eines der beiden Stellkontakte 51 oder 52 wird
das Teilungsverhiltnis des Frequenzteilers z.B. so
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gedndert, daBB eine im Normalbetrieb von dem Fre-
quenzteiler abgegebene Frequenz von z.B. 0,1666
Hz auf eine Frequenz von z.B. 25 Hz erhdht wird.
Zugleich wird durch Betdtigung des Stellkontakts
52 die Steuerlogik so umgeschaltet, daB Impulsfol-
gen flr den Ruckwértslauf erzeugt werden, bei
denen die Folge der Impulse gegeniiber den Zeit-
diagrammen in den figuren 5a, 5b, 6a und 6b
sinngemiB gedndert sind.

Patentanspriiche

1. Motor (1) zum elekirischen Antrieb eines Uhr-
werks mit

- einem zusammen mit einer Welle (35)
drehbar gelagerten Rotor (32), der aus
einem Dauermagneten (33) mit diametral
gegeniberliegenden Magnetpolen be-
steht,

- einer Spulenanordnung (10, 11),

- einem Spulenk&rper (14) aus nicht ferro-
magnetischem Material, der innen zylin-
drisch geformt und auBen mit in Um-
fangsrichtung &dquidistant angeordneten,
auBen zylindrischen Stegen (17-20) ver-
sehen ist und

- einem auf den Spulenk&rper (14) aufge-
schobenen Abschirmring (48),

dadurch gekennzeichnet, daB

- die Spulenanordnung aus zwei im Win-
kelabstand von 90 Grad zueinander an-
geordneten Spulen (10, 11) besteht und

- der Abschirmring (48) aus einem Material
hoher Restkoerzitivfeldstirke besteht.

2. Motor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Abschirmring (48)aus einem Material
besteht, welches eine Restkoerzitivieldstdrke
von mindestens 3978 A/m aufweist.

3. Motor nach Anspruch 2,
gekennzeichnet durch
einen Abschirmring (48) aus einem Material
einer Restkoerzitivieldstdrke von 6366 - 7957
A/m.

4. Motor nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Spulenk&rper (14) in zwei Teile (15,
16) geteilt ist, daB Lager (36, 37) der Welle
(35) des Rotors (32) dergestalt ausgeformt
sind, daB die Welle auf wenigstens einer vor-
deren AuBenseite (12) aus dem Spulenk&rper
(14) herausragt, daB auf dieser AuBlenseite ei-
ner der beiden Teile (15, 16) des Spulenkdr-
pers (14) nasenférmige Klipse (24 - 27) zur
klammernden Anbringung eines ein Uhrenge-



9 EP 0 355 263 B1 10

triebe einschlieBenden Zwischenkdrpers (2)
aufweist und daB in dem Spulenkdrper (14)
parallel zu der Welle (35) Bohrungen (38 - 43)
fir AnschluBstifte (4 - 7) vorgesehen sind.

Motor nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB der konzentrische Abschirmring (48) auf
dem Spulenk&rper (14) an einer erhabenen
Innenseite der Klipse (24 - 27) axial anstOt.

Motor nach Anspruch 4 oder 5.

dadurch gekennzeichnet,

daB der Spulenkdrper (14) im wesentlichen in
einer Querschnittsebene (A-A) geteilt ist.

Motor nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB aus jedem der beiden Teile (15, 16) des
Spulenk&rpers (14) eines der Lager (36, 37)
der Welle (35) ausgeformt ist.

Motor nach einem der Anspriiche 4 - 7
dadurch gekennzeichnet,

daB in das in dem Zwischenkdrper (2) einge-
schlossene Uhrengetriebe die aus der vorde-
ren AuBenseite (12) des Spulenkdrpers (1) her-
ausragende Welle (35) mittels eines Ritzels
(13) eingreift.

Motor nach einem der Anspriiche 4 - 8,
dadurch gekennzeichnet,

daB die AnschluBstifte (4 - 7) zumindest aus
einer der AuBenseiten des Spulenk&rpers (14)
herausragen.

Claims

1.

A motor (1) for the electrical drive of a clock
mechanism, having

- a rotor (32) rotatably mounted together
with a shaft (35), which rotor consists of
a permanent magnet (33) with diamet-
rically opposed magnet poles,

- acoil arrangement (10, 11),

- a coil housing (14) made of non-ferro-
magnetic material, which is shaped cylin-
drically inside and which is provided on
the outside with externally cylindrical
webs (17 - 20) disposed equidistantly
around the circumference, and

- a screening ring (48) slipped on to the
coil housing (14),

characterised in that

- the coil arrangement consists of two coils
(10, 11) disposed at an angular separa-
tion of 90 degrees from each other, and
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- the screening ring (48) consists of a ma-
terial with a high residual coercive field
strength.

2. A motor according to claim 1, characterised in
that the screening ring (48) consists of a ma-
terial which has a residual coercive field
strength of at least 3978 A/m.

3. A motor according fo claim 2, characterised by
a screening ring (48) made of a material with a
residual coercive field strength of 6366 - 7957
A/m.

4. A motor according to claim 1, characterised in
that the coil housing (14) is split into two parts
(15, 16), that bearings (36, 37) of the shaft (35)
of the rotor (32) are constructed in such a way
that the shaft projects from the coil housing
(14) on at least one front external face (12),
that one of the two paris (15, 16) of the coil
housing (14) has lug-shaped clips (24 - 27) on
this external face for the clamped attachment
of an intermediate body (2) which includes a
clock mechanism, and that holes (38 - 43) for
connection pins (4 - 7) are provided in the coil
housing (14) parallel to the shaft (35).

5. A motor according to claim 4, characterised in
that the concentric screening ring (48) on the
coil housing (14) axially adjoins a raised inter-
nal face on the clips (24 - 27).

6. A motor according to claim 4 or 5, charac-
terised in that the coil housing (14) is split
essentially on a transverse plane (A-A).

7. A motor according to claim 6, characterised in
that one of the bearings (36, 37) of the shaft
(35) is formed from each of the two paris (15,
16) of the coil housing (14).

8. A motor according to any one of claims 4 to 7,
characterised in that the shaft (35) projecting
from the front external face (12) of the housing
(1) engages by means of a pinion (13) in the
clock mechanism enclosed in the intermediate
body (2).

9. A motor according to any one of claims 4 to 8,
characterised in that the connection pins (4 - 7)
project from at least one of the external faces
of the coil housing (14).

Revendications

1. Moteur (1), destiné & entrainer électriquement
un mécanisme d'horlogerie et comportant
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un rotor (32) monté de fagon a tourner
avec un arbre (35) et qui est composé d'un
aimant permanent (33) 3 pbles diamétralement
Opposes ;

un jeu de bobines (10, 11) ;

une carcasse (14) porte-bobines en une
matiére non ferromagnétique, qui est intérieu-
rement cylindrique et comporte extérieurement
des bras (17-20) a profil extérieur cylindrique,
équidistants dans le sens de sa périphérie, et

un blindage annulaire (48) placé sur cette
carcasse (14),
moteur caractérisé en ce que

le jeu de bobines est composé de deux
bobines (10, 11) disposées & 90° I'une de
I'autre, et

le blindage annulaire (48) est en une ma-
tiere qui présente un champ coercitif résiduel
de forte intensité.

Moteur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le blindage annulaire (48) est en une
matiére & champ coercitif résiduel d'au moins
3978 A/m.

Moteur selon la revendication 2, caractérisé
par un blindage annulaire (48) en une matiére
présentant un champ coercitif résiduel dont
l'intensité est comprise entre 6 366 et 7 957
A/m.

Moteur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la carcasse (14) porte-bobines est divi-
sée en deux parties (15, 16) ; en ce que les
paliers (36, 37) de l'arbre (35) du rotor (32)
sont conformés de fagon que cet arbre dépas-
se d'au moins la face antérieure (12) de cette
carcasse (14) ; en ce que cette face de I'une
des parties (15, 16) de la carcasse (14) com-
porte des lamelles élastiques (24-27) destinées
a retenir en s'y accrochant un corps intermé-
diaire (2) qui contient un mécanisme d'horloge-
rie et en ce que des trous (38-43) destinés a
laisser passer des broches d'assemblage (4-7)
sont formés dans la carcasse (14) paralléle-
ment a 'arbre (35).

Moteur selon la revendication 4, caractérisé en
ce que le blindage annulaire (48) concentrique
bute axialement contre la carcasse (14) porte-
bobines sur un flanc intérieur proéminent des
lamelles élastiques (24-27).

Moteur selon la revendication 4 ou 5, caractéri-
sé en ce que la carcasse (14) porte-bobines
est divisée en deux dans un plan transversal
(A-A).
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Moteur selon la revendication 6, caractérisé en
ce que l'un des paliers (36, 37) de l'arbre (35)
est fagonné dans chacune des parties (15, 16)
de la carcasse (14) porte-bobines.

Moteur selon I'une des revendications 4 3 7,
caractérisé en ce que l'arbre (35), qui fait
saillie de la face antérieure (12) de la carcasse
(14) porte-bobines, vient en prise, au moyen
d'un pignon (13), avec le mécanisme d'horlo-
gerie contenu dans le corps intermédiaire (2).

Moteur selon I'une des revendications 4 3 8,
caractérisé en ce que les broches d'assembla-
ge (4-7) dépassent d'au moins I'une des faces
extérieures de la carcasse (14) porte-bobines.



EP 0 355 263 B1

] \ SL/ o/

A

ok ST Nv&.\\

/ %\\\.




EP 0 355 263 B1

ey ¢ o\
)L V277 NN X
) ZINN N S
N IR N _
\\\\\\\\/V 3
- o T T T )
. / J




EP 0 355 263 B1




EP 0 355 263 B1

4014

9
/7 G C
Qtr.\‘/\) f \ [ el
W1bojanayg C3- A4
A _.I\ T I_ Zaony
Z e T T

4 ﬂ fﬂém

11



EP 0 355 263 B1

g b1

A“

NI, Sk ¢

™ Gahulie 50 l—

DCH1

j
|
|

II 2Indg

j 0

1 ?2|ndg

12



EP 0 355 263 B1

q9 b1

NHYP5,06 =

ahang ¢

L

—

Il 2)ndg

| n

1 2indg

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

